
111 Erwägungen Mahnmal 1n Bergen-Belsen 10 ]uni
Von Rabbiner Dr Pesach Schindler, Jerusalem
Wenn diesem Morgen Aje Sonne über Bergen-Belsen lebenden erfordert und dass WIr S1LE nıcht VETHESSCH. Dies
schiene, mochten wIir S1e Kat bitten, wı< WIT bei dıeser War ıhre Zrösste Furcht Schon dass WIr, Juden und] Chri-
weihevollen Gelegenheit ausdrücken könnten. War 12 SLEN, hier miıteinander versammelt sind, bezeugt, dass Qr
nichrt Jjenem denkwürdigen April Aa VYOTr ungefähr Sie nıcht VEISCISCH haben

Jahren, als die OTre dieser Hölle sıch Öffneten], dass LC°hitjahhed schliesst eın, AAss Wr uns selbst auch Adie e1n-
112e unglaäubige Welt dıe Möglichkeiten menschlicher Ent- dringliche Aufgabe stellen, T eben täglıch 1LE  an g-
ATLUNS vewahr werden konnte? Wenn SIPE Jjedoch stalten, un: wrar menschlıich, un: für un Juden Jüdısch,
leiben will, könnten WI1r Rat suchen e ıhrem Vorläuter W 1ie die Martyrer un Uberlebenden Als 1203  3
17 Chaim Nachman Bialıks epıschem Protest auf den den 5Spuren einer der Todesmärsche In der She VOo

Kıshinov-Pogrom ungefähr Jahre YOT Bergen-Belsen, Zlochov folgte, fand ine YUu  - den Tausenden der Hävrah
als d1e SOonne weılters  jen, dıe Akıazie blühte un: der gaddıscha), der jüdischen Begräbnisbruderschaften, die sich
chlächter schlachtete?. a keine Antwart VYOoO  } diesem ATOSSCI Lebensgefahr dıe Toten kümmerten (eine
STUTMMINENT.), leidenschaftslosen Zeugen erfolgt, wenden WIr Selbstverständlichkeit für den Juden, der Jjeden Menschen
U1 eigenes Inneres. Dieses lässt Agse ML einem goldenen Funken AaUSSESTALTET sıeht), den gefro-
ALes nicht A1€ Gelegenheit SL, 110e klassısche Lobrede VOTL- NEeN Körper vu  — Baruch Josef Kraoll, der cein ind
AZUL  ' oder UNSC1EN Verlust beklagen, schmerz- INT der einen and umklammerte und mit der anderen
lıch auch iSt., Unsere Gefühle drängen un auch, davon selnen Tallıt> un Seine Tefllin® Sollte Je eiınen Tag
abzulassen, sich mıit den Josef Kramers, den Irma (sreses, veben, dem ich meinen Tallit und meine Tehllin VeEeli-
dAen Frıtz Kleins, den Franz Hösslers befassen, den ©AssE, würde iıch 7EW1SS dem Martyrıum Baruch Josef
Bestien Vu Bergen-Belsen un T ausencdcen zleich Ihnen, Kraolls seinen innn gyeraubt haben Sollte einen Tag 4 i
deren bestimmender Einfiuss auf die W.ahnsiannstaten 1m ben, Adem ıch Adem Gefühl melnes oder 1n dıesem Fall
nationalsozialıstıschen Deutschland ıs Jetzt kaum wecer irgendeines anderen Kındes gefühllos gegenüber waäare,
in deutschen Lehrbüchern herausgestellt wurde noch der würde ıch dem Tod Baruch Josef Kralls seinen Sinn SC
Menschheit nach Auschwitz eutlıch erklärt worden 15T raubt haben
FEbenso drängt uns Inneres 1n dıesem Augenblick, L°hitjahhed beinhaltetr, Aass WIir Aas Phänomen der ber-
V OT der Qual des Fragens abzulassen, ob dıe EeW1£E ebencdcen VON Bergen-Belsen sorgfältig studieren, dıe
vörttlıche Frage den Menschen »(WOo bist du?)«3 Se1 oder eigentlich dem gesunden Menschenverstand nach als Ju
des Menschen schmerz hiche Rückfrage en gütigen (Jott den resign1ert, WCOCNN nıcht al iıhrem Leben 21n Ende g-
der (eschichte, seinen Schöpter: » Wn P, Ist das haben würden.
wirklich der Sınn des T)aseimnmste JedochGtatt dessen z iehen WIr VOor, Ajese kostbaren Augenblicke WE Tagye nach dem Eintreffen der britischen ÄArmec,denen weihen, für Jie Bergen-Belsen veschaffen wurcle verade als dıe Auswirkung der Hungertortur noch ihren

den jüdischen Kındern, ıhren Väatern, iıhren uÜtrtern und Typhustribut V (}  z} Tausenden forderte, traf sıch eın
ıhren Grosseltern. Wır unterstrei  en hıer den jüdıschen Komuitee V zweihundert Beauftragten, Pläne für
Zusammenhang, nıcht 11UT wel der Jude V}  er den melsten ıhre Z7ukunft fassen;SEINET Mıtmenschen völlıg verlassen, nıcht L1LUI weil in cechs Wochen späater hatte 17 Block une jüdische Schule
Bergen-Belsen hingemordet wurde, weil Jude war und hre Arbeit aufgenommen un War dabei, Bücher Be-der Christ 11UT vemordet wurde, wenn 21n Heıliger wWar rauchen, dıe irgendwıe das Feuer des Holocaust über-
‘um Emul Fackenheim fre1 wiederzugeben), saondern standen hatten;
SCH der einz1gartıgen jüdıschen Äntwort UNSSCTETr Martyrer Hanukkah ührten die Kınder ein Schauspiel au £,
und derer, die überlebten. das den Jüdischen Sieg über dıie Yyriechische Unterdrük-
(jerade 01 ıhrer AÄAntwort 1ST NSCPTC Verpflichtung, kung dramatısch darstellte;

und ıch möchte das Hebräische benutzen, wra ] Cr sie be- irgendwiıe tanden diese yebrochenen Körper und Aijese
ausdrückt I°hitjahhed, wörtlich: einszuwerden ML trockenen Gebeine? Adje innere Kraft, noch einen weıte-

ihnen. ren Kampt 111 die Wege leiten. Hıer, Ebefi 171 diesem
Was bheinhaltet Aas” FEs scheint uns, d2ss L'hitjJahhed Eins- ager wurde die SOPCENANNTE »ıllegale Alıyah« mach
sSein ML den Martyrern (Jes Holocaust* un den ber- Lrez Israel geplant. Es wWar hier, Israels nationaler

Aus dem Englischen übersetzt. VWiedergeburt 1CUL Dringlichkeirt verliehen wurde. ach
Vel Derrick Sıngleton, Relsen uncovered, London 1946; deutsche den Worten Joset Rosenhafts, eines UÜberlebenden Yo  —

Ausgabe: |DT: Tloare öftneten sıch Authentischer Bericht ber das CL
lısche Hiltswerk in Belsen IN E amtlichen Photos E111.4] eınem Rück- Bergen-Belsen, » WAar vorherrschende Überzeugung In

diesem Lager, dass NSETC bevoarstehende Vernichtungbhlick Vüun R udaolt Küstermeler, Hamburg 194 wecder ıne Taune noch en Uantall der Geschichte WÄATI.Auf den Pogrom IN Koichinov (Bessarabien) hın schrieb Hay)ıım
Naıhman Bıalık Radı, Wolhynien 197344 1en), e1in Klassıker Vielmehr sahen Wr dies als Folge vieler Jahrhunderte
der necuhebräischen Literatur, SeINE autrüttelnde Dıichtung „ In der jüdischer Heimatlosigkeit Eın Volk ohne Heimat
STa des Schlachtens« Unter dem Vorwan«d eINES Rıtualmordes w ur - kannn sıch entwickeln. Fuür U1I15 w ar das mehr als 1INn&eden I1T Duldung w ÜNnN nıcht gar- Ermunterung der Öörtlıchen russischen
Behöärden ber dA1€ ÖOstertage 1m Aprıl 903 A Juden umgebracht, Theorie, wWar lebende Wıirklichkeit, eingebrannt in
4» schwer, mehr als 500 Teıcht verletzt, Hunderte Von Aausern und Knochen und Sehnen der Uberlebenden des natıonal-
Liden geplündert und die 5ynagogen geschändet (vel. Encyclo- sozialıstischen Holocaust.«
pedia a Zion1sm and Israel Fd by Rap ”atal. New ork 1471,

6761 'Tallirt: Gebetsmantel Ooder Gebetsschal.
(7,en 3, Übersetzung ach: Die Schrift, LS Deutsche ber- Tefillin: Kapseln Un C ebetsriemen miıt den Texten Ex 13, 1—-10

ITAHeN Vn Tur-Sınal Torczyner). Mıc hebräischem Text. 11—-16 Deut 6, 4—7 : 11, 13-21, die während des (jebets opf und
Bd.. Jerusalem 1954 Iınken Ärm gebunden werden.

(). 20, Anm Vel Eır 37, 2.4.11



Jetzt WZLT offenkundiger als 1E€ ZUVOT, E Te7z Israel dische Kınder nıemals mehr LUr dıe Wahl haben abzır-
Wartiell, hıs 315 der Reihe sn sterben.weder CIMn tür sich bestehender, AUSSCTET Ableger eInNnes

unıversellen Judentums SCIN konnte, noach das Fossiıl einer e |aser die Sanne weiterhin aufgehen un untergehen.
Bergen-Belsen fordert, dass der Mensch seimen eigenenunwiederbringlichen, vielleicht nostalgischen Vergangen-

heit, n och das turturistische Symbol einer wunderbaren Bund IL seinem ıtmenschen schliesse, seinen eigenen
Regenbogen schaftte®, 1n estrahlende Farbkomposition,Lrrettung, noch hloss Cein Haten, der Vertolgung

entkommen, saondern das EWw1ge un Zeitiose Israel sollte die Leben porträtiert, vielleicht 11777 Bild des Jungen, hüh-
ernstlich Als der Lebensorganismus des zeitgenössischen schen Mädchens, das 1n diesem Lager cstarb un 1in seinem

Tagebuch Jul: 1944 schrieb“- „Fe 1STt eın VWunder,Judentums an SENOMMLE: werden. Weiterhin yab das
Haoalocaust dem Juden dıe tragısche Lehre, dass seine TE1- dass ıch A{l Mmeine Hoffnungen n Och nıcht aufgegeben

habe, denn 61€ erscheinen absurd und unertüllbar. Dochstigen Vorzüge un vorrangıgen Tätigkeiten ıhn der Iso- ıch halte daran test, allem, weil ıch noch Aaslerung, Feindschaft und Verlassenheit AauUSSCLZILCNH, tür die (zute 17 Menschen ylaube., Es 1St INIr u  —- einmal! nıchtbezahlte. Zu den paradoxen Nebenprodukten des möglich, alles auf der Basıs V UIL Tod, Elend und Verwir-
Holocaust gehörte dıe Schlusstolgerung, dass der Jude, runs autzubauen. sehe, urıe die Weltr langsam mehr
jüdische zeistige Kontinuität W1e auch physısches ber- un mehr 1n ıne Wuste verwandelt wird, ıch höre ımmer
leben schützen, 5 seinen grundlegenden Ne1- stärker den anrollenden Donner, der auch un5 tÖten  ” wird,
SUNSCeN SlCh selhst physisch verteidigen IM USSTC MC 4l! sEe1- iıch tühle das Leid VYO Mıllionen Menschen ML, und doch,
1a11 YTAausamen Begleiterscheinungen. Der Jude des olo- Wnnn iıch nach dem Himmel sehe, denke iıch, dass alleqg sich
UAUST entdeckte, Aass Verurteilung Y Cewalt un: eın wıeder Z (juten wenden wird, Adass auch diese Härte
Zustand o  — Verteidigungslosigkeit ı hım nicht 1116 Unze ein Ende haben [110U55S und wieder Friede un Ruhe dıe

Unterstutzung VYOon seiNen Mıtmenschen einbrachte. Weltordnung beherrschen werden. Inzwischen 111055 ıch
Tatsiächlich hätte CN schon immer besser wissen mussen. meine Ideale hochhalten: In den Zeıten, die kommen, WT1 -

Lätte Pr se1ine Psal!men sorgfäitiıg gelesen, hätte Ce1- den C1E dann wıielleicht doch noch ausführbar sein,«10
tasst, w 45 mitschwıingt in » W as NUutzet meın Verbluten An Aiesem Morgen beschworen wr das Gedächtnis der
in ıch ZUr Grube>? Kann Staub dir huldigen verkün- Baruch Josef Kralls und der Anne Franks un: 4 der

kosthbaren Seelen, dıe nıcht mehr sind, aber deren Iräumeden deine T1reuet«®
Man WAare auf einen ‚dealistischen Psalmıisten HESLOSSCH, realısıeren vrır aufgetordert sınd, deren Hoftnungen

WwIr eigenen machen haben un deren eltreilıch noch realistisch anzuerkennen, dass Ideale
nicht auf einem Friedhoft blühen., wiederherzustellen und vervollkommnen WITr aufge-

ruten sind.Daher hat Adas Holocaust u15 die ungeheure Verantwor- In diesem Sınne moge 1hr G edächtnis in der 1at eın egenLUNS auterlegt, hre (der Martyrer) T1raume weiterzu- se1n.hezen, 1h1' 1L eben heiligen 1E nämlich vaben dem
Haolacaust die Heiligung un sicherzustellen, dass JuU- Veol Cjen 7,

Tagebuch der ÄAnne Frank, Frankturrt ö91974, 197
176 30. 1 Übersetzung Uın Anm (Alle Anmerkungen Red F

»Hımmler als Ideologe«*
Eın Buchbericht von Dr Uriel Tal Protessor tür Moderne Jüdische Geschichte

der Untversität Tel Avly**
Detinition Grieswelles, und WAar 17 Sınne der Einstel-

In der Hıistoriographie über den Nationalsozialismus lung Mosers: „Sprache und Religion ZUr UuLLEer-
1I'd In den etzten Jahren immer stärker die Meınung sprachlichen Erschliessung des rehg1ösen Bereichs«, ın
VETIrCTIEN, Aass diıe [deologıe und das polıtische 5ystem Beihette Z Zeitschrift: „ Wirkendes Wort«,
des Nationalsozialismus aut eINeTr mythischen UunNn!: Düsseldort 1964 » [ ieser TOZESS der Säakularisierung der
reliz156s-mystischen Struktur, und WAar nach Art einer Religion und Sakralısierung der Politik spiegelt sıch 1
politischen Religion, aufgebaut M, während der profanen Gebrauch ursprünglich relıg1öser Ausdrücke;
Inhalct aut eıner weltlich-antireligiösen Struktur, nach der relig1öse Gehalt ErItE zurück, 1Ne ımmanente
Art einer politisch-pragmatischen Ideologie, basıerte. Bedeutung ErSCIZT dıe transzendente« (5 183)
Daraut hat letztlich Detleu G rieswelle 117 seinem ] hese dialektische Beziehung zwischen der Religion un
erundlegenden Werk »Propaganda der Friedlosigkeit dem Weirlichen aut dem Gebiete der Sprache tand hren
1112 Stuclhie Hırtlers R hetorıik 1924 « (Ferdinand Ausdruck 1n der realen Politik des nationalsozialıstischen
Enke Verlag, Stuttgart, besonders 1MmM vıerten Regimes, woraut schon John Conway hinwies 17 seiner
Kapitel: »Die Predigt eines politischen G1 aubens « grundlegenden Untersuchung > nationalsozialıstische
(S 4 3 {f.} und 1 „ehnten Kapitel: 1 Predigt eıner Kirchenpolitik — Ihre Ziele, Widersprüche Un!
Pseudoreligion« ( 183 ff.) hingewiesen. Er STULZT sıch Fehlschläge« (Chr. Kaser Verlag, Müiünchen VI
darın auf die Auftassung Eric Voegelins bezüglıch 1e Kapıtel » Positives Christentum ader nationalsozialısti-
polıtischen Religionen«., scher ult Der ideologische Konflikt« ( 160 {f.); —

Typisch für diese Auffassung IST die zusammentassende wıie 4„uch George . Masse In »The Crisıis ot (German
Joser Ackermann: Hımmler als Ideologe. Göttingen-Zürich-Frank- Ideology« (Ihe Unıiversal Library, (3rOsset Danilop,

burt‘M. 1970 Verlag Musterschmidt. 117 ®iten.
Der Buchbericht wurde iNs DMeutsche übertragen Y Ruwen Waks, 1964, 1971, 301), Zıtlert bei Conway, der kKlar

A sc1ISstent Institut Fr eutsche Creschichte der Unıversıtäat Cal teststellt: » Ihe völkische Ideologie . Wal ıne LEUC

VIY Religion.«


